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Stoffes und scharfe Denkarbeit, die auch den letzten Knäuel des Garns ent-
wirrt und ordnet, ergibt ein gutes Inhaltsverzeichnis, das dann freilich zu-
gleich das währschafte Ergebnis einer synthetischen Gestaltungskraft sein
muss. Der Kenner wird hier, ähnlich wie in der Inhaltsangabe des Wald-
baues von Denker, mit Genugtuung die Auswirkung jener geistigen Kraft
wahrnehmen.

Dieses Buch lässt sich sinnend, anstreichend und rauchend lesen. Die
Virginierin wird freilich ausgehen, ein halbes, ein Dutzend mal, zur Freude
Kreugers. Dann und wann wird ein Satz zwei-, dreimal gelesen werden,
wobei man sich öfters eine zugeordnete Erfahrung durch die Seele gehen
lässt, die beistimmt oder hie und da widerspricht. Der Leser kann sich dem
steten ruhigen Fluss der Darstellung anvertrauen, ist ihm doch als hielte
er still und eine reiche Waldlandschaft zöge friedevoll an ihm vorbei.

Einzelne Kapitel und sogar Abschnitte wird besagter Leser vielleicht
vorerst überschlagen und sich zunächst jenen Fragen zuwenden, denen sein
besonderes Interesse gilt. Aber fortwährend wird er angeregt zu jenem
überaus förderlichen kontemplativen Nachdenken, das bei dem heutigen
Lebenstempo ganz abhanden gekommen zu sein scheint.

Dem Studenten und dem Anfänger draussen in der Praxis der zuver-
lässige Berater, ist dieses Werk dem gereiften Praktiker, wie auch dem Wis-
senschafter, gleichsam die lichtstarke Sammellinse für die zahlreichen, in
der üppig wuchernden Fachliteratur zerstreuten und in der vielgestaltigen
Praxis verwirklichten oder auch nur Geltung suchenden Ideen und Vor-
Schläge. Mehr noch : ein Seher und Künder künftigen Waldbaues in
Deutschland. Kurz, das Buch hat Stil und Eigengewicht. Es ist geschrieben
mit natürlicher Einfachheit und Wärme, mit der Klarheit und Gelassenheit
des Meisters. Möge es in Deutschland Epoche machen. Es verdient auszeich-
nenden Erfolg.

Zün'c/?, 3. September 1931. ScMcZeZZ«.

«Die forstwirtschaftlichen Verhältnisse Sowjetrusslands und der Fünf-'
jahresplan. » Von EcZwiw BwcMoZ,2, Eberswalde. Erschienen im Heft 3,

6. Jahrgang, « OsZ-Ewropa », Zeitschrift für die gesamten Fragen des

europäischen Ostens. Herausgegeben im Auftrage der Deutschen Gesell-
schaft zum Studium Osteuropas, von Prof. Otto Hoetzsch. Im Ost-

Europa-Verlag, Berlin W. 35 und Königsberg, Preussen.

The plasticity of the root system of Corsican Pine in early life. By
P. V. MZcZnc/cBZa/ce, M. A. Oxford Forestry Memoirs, No. 12, 1930.

Oxford, at the Clarendon Press.

Meteorologischer Monatsbericht.

Wie der Jwrn des Vorjahres, so hat sich auch der diesjährige durch
Wärme und Reichtum an Sonnenschein, trotzdem aber nur massige
Trockenheit, auf angenehme und für die Entwicklung von Feld und
Weide vorteilhafte Weise hervorgetan. — Die Monatsmittel der Tew-
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stokkes unà sedarke Denkarbeit, àie aued àen letzten Xnâuel des Oarns ent-
virrt unà orànet, ergibt ein gutes Indaltsver^eiednis, àas àànn kreilied ?>u-

gleied àas vàdrsedakte Drgebnis oilier s^ntdetiseden Oestaltungskrakt sein
muss. Der Xenner virà dier, ädnlieli wie in àer Indaltsangabs àes Malà-
bauss von OenA^er, mit Oenugtuung àie ^usivirkung jener geistigen Xrakt
vadrnsdmen.

Dieses Bued lässt sied sinnenà, anstreiedenà unà rauedenà lesen. Dis
Virginierin virâ lreilied ausreden, ein dalbes, ein Dut^enà mal, ^ur Breuàs
Xreugers. Dann unà wann virà ein 8at? ?vei-, àreimal gelesen veràen,
vobei man sied ökters eine ^ugeorànete Drkadrung àured «lie Lsele geben
lässt, «lie beistimmt oâer die unà àa viàerspriedt. Der Deser dann sied àem
steten rudigen Bluss àer Darstellung anvertrauen, ist idm àoed als dielte
er still un<Z eine reiede Malàlanàsedakt söge krieàevoll an idm vordei.

Dinxelne Xapitel unà sogar ^bsednitts virâ desagter Deser vielleiedt
vorerst üdersedlagen unà sied xunäedst jenen Brägen ?uvenàen, àonen sein
desonàeres Interesse gilt, ^ber kortvâkrsnà virà er angeregt ?u jenem
üderaus köräerlieken kontemplativen Xaedàsnksn, àas dei àem deutigen
Dsbenstempo gan?! addanàen gekommen ?u sein sedeint.

Dem Ltuàenten unà àem ^.nkänger àraussen in àer Praxis àer ^uver-
lässige Berater, ist âieses Merk àem gereikten Praktiker, vis aued àem Mis-
sensedakter, gleiedsam àie liedtstarke sammollinse kür àie ^adlreiedsn, in
àer üppig vuedernàen Baedliteratur verstreuten unà in àer vielgestaltigen
Praxis vervirkliedten oàsr aued nur Oeltung suedsnàen làeen unà Vor-
sedläge. Nedr noed: ein seder unà Xûnàer künktjgen Malàdaues in
Deutsedlanà. Xur^, àas Lued dat stil unà Digengeviedt. Ds ist gesedrieden
mit natürlieder Xinkaeddeit unà Märme, mit àer Xlardeit unà Oelassendeit
àss Neisters. Nöge es in Deutsedlanà Dpoede maeden. Ds veràient aus^sied-
nenàen Drkolg.

Zà'eH, 3. septemder 1931. 8e/êâ'àeà.

«Die korstvirtsckaktlieken Verdältnisse Lovjetrusslanàs unà àer pünk-
jadresplan. » Von Lààn Dbersvalàe. Xrsedienen im Xekt 3,

6. àadrgang, « O^-àroM », ^eitsedrikt kür àie gesamten prägen àes

europäiseden Ostens. Herausgegeben im àktrage àer Deutseden Ossell-
sedakt ?um stuàium Osteuropas, von ?rok. Otto Xoet^sed. Im Ost-

Duropa-Verlag, Berlin M. 35 unà Xonigsberg, Preussen.

Vds plastieiM ok tde root system ok Oorsiean pine in earl^ like.
Ik. V. N. Oxkorà porestrv Nemoirs, Xo. 12, 1939.

Oxkorâ, at tde Olarsnàon Bress.

UetevroloAiseder Avllàdel-iedt.
Mie àer àâi àes Vorjadros, so dat sied aued àer àiesjadrige àured

Marine unà Reiedtunr an Lonnensedein, trotxâsin ader nur inässigo
à'rookendeit, auk angenedme unà kür àie Xntvioklung von Belà unà
Meiàe vorteiidakte Meise dsrvorgstan. — Oie Nonatsmittel àer T'em-
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peraifwr, die das normale um 2—3", auf den Bergstationen um noch
mehr, überstiegen, haben in der Südwestschweiz die letztjähr igen Werte
noch übertroffen, wodurch in der über 100 Jahre bestehenden Genfer
Beobachtungsreihe neue Höchstwerte für den Juni entstanden sind.
Die übrigen Landesteile nördlich der Alpen verzeichneten etwas
kleinere Wärmeüberschüsse als die der bisher wärmsten Brachmonate
von 1877 und 1930, während im Tessin der bisherige Rekord-Juni
von 1877 nahezu erreicht worden ist. — Beim A'tedersc/tZm/ waren
Defizite der Monatsmengen fast allgemein, im Genferseegebiet gab es
solche bis zu 60 %, auf den Bergen und im Süden lagen sie zwischen
zirka 35 und 45 %, während sie in den tiefer gelegenen Teilen der
Zentral- und Ostschweiz im allgemeinen 20 % nicht überstiegen
haben. Trotzdem ist die Zahl der Niederschlagstage annähernd nor-
mal gewesen, was besonders im Osten auf Rechnung zahlreicher Ge-
witter zu setzen ist. Nur auf dem Säntis war sie gering; in Form von
S'c/mee fiel hier Niederschlag nur an einem einzigen Tage (normal
10 Tage). — Die Bewô7/wzw<7 zeigte überall unternormale Werte, am
meisten in der West- und der Südschweiz; die Sonnenscheindauer hat
im allgemeinen Ueberschüsse von 30 bis 50 Stunden im Monat erreicht.

Einem regnerischen und kühlen Monatsanfang folgten nach dem
3. im Innern eines Luftdruckmaximums Tage mit heiterer, war-
mer Witterung bei uns. Am 6. setzten dann mit der Ausbildung eines
flachen kontinentalen Tiefs allgemein Regenfälle in der Schweiz ein,
die nachfolgenden Tage hatten veränderlichen Witterungscharakter
und es fielen mehrfach Regen, die nach dem 8. von gewitteriger Art
wurden. Zwischen 11. und 14. lagen dabei die Temperaturwerte be-
sonders hoch, am 14. wurden vielfach die höchsten Junistände erreicht,
die bei uns seit Begründung des meteorologischen Netzes beobachtet
worden sind (Zürich 35,6"; Tagesmittel 8" über normal). Weiterhin
blieb die Witterung bis zum 25. bei relativ hohem, nur durch leichtere
Störungen vorübergehend beeinträchtigtem Druck sommerlich, häufig
hell, aber zu Gewittern geneigt. Der 17. war wieder sehr warm. Eine
wirksamere Störung zeitigte am 24. grosse Regenmengen beiderseits
der Alpen, worauf auch die beiden anschliessenden Tage bedeckt und
kühl bei uns blieben. Dagegen war der Witterungscharakter zwischen
26. und 30. Juni antizyklonal, die Bewölkung vorwiegend leicht und
die Temperatur wieder höher, als dem langjährigen Durchschnitt
entspricht. Dr. IF. ZMic/cwarcw.

— ~ —~ Jtibalt von JSï* 8/9 — ~~——"—-———
des „Journal forestier suisse", redigiert von Professor I). Badoux

Articles: A propos du sapin blanc. — L'influence de la législation et des méthodes de
sylviculture sur l'économie forestière suisse (lin). — La production des plants provenant de
graines indigènes (fin). — Un voyage d'étude en Savoie. — Le torrent du Charmaix. —
Communications de la station fédérale de recherches forestières : Quelques constatations
concernant l'emploi des pluviomètres totalisateurs dans l'étude de l'influence de la forêt sur
le régime des eaux. — Affaires de la Société : Programme et guide de la Réunion annuelle
à Sion. — Compte de l'année 1930/31 et Budget 1931/32. — Communications : Sur le rendement
de pin Weymouth. — Chronique: Cantons: Neuchâtel, Vaud, Valais. Etranger: France. —
Bibliographie.
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/lertàr, 6iì) du8 iwi-uiu.lt) uni 2—3", unk dnu Lnr^atutiounu um uvcb
mnkr, übertttikKvu, bubnu iu der Lûàuàeìiwà din Int^tjiikriZ/nu >Vnrtn
iwnli übsrtrokknu, ivodurnb iu dnr übnr 199 dubrn bn8tvlicudeu (dsuknr
önobuelituu^rnilin neun Höeli8ttvnrt6 kür dnu duui sutLtuudnu sind.
Ois übri^nu Ouudnàils uördlieli dnr i^lpeu vnrxniebueten ntivu8
klniunrn ^Vürmnübnr3obü88s ul8 die dnr dislinr vvüriuLtnu Lrunliiuonuto
von 1677 und 1939, ivübrsud im Hessin dnr dislinriZN Itnüord-duni
vou 1877 uulin^u nrreiebt ivordnu ist. — Lniru kV'ieÄersä«^ waren
Onki^itn dnr Nouut8UinuAsu tust ull^nmsiu, im (lleuknrsnnKsdint Aub ns
8olelin di8 ?u 69 uuk dnu LnrKnu uud im Lüden luASu 8ie ^wiLnlinu
2iàu 35 uud 45 A, wülirnud 8in in dnu linker AelsANueu Onilnu dnr
Neutral- uud O8t3àvnix im ull^emniunu 29 A uielit üdnr8liexnu
bubnu. d>otxdsm i3t din ^ukil dnr Mndsr8nliluA8tuAS auuülierud nur-
mal Aswnann, wu8 dn8oudnr8 im O3tnu uuk ldnebuuuZ' xublrninber On-
vvittnr 2ai 8stxeu Ì8t. blur uuk dem Luuti8 war 8in Anriux; iu Oorm vou
8'c/mee kiel liier l^iednr3eblug- nur uu niunm niuxi^eu 17iAn (uornial
19 Ou^n). — Hin Lei/iÂànt/ ^ni^tn überall uutnruormuln >Vnrtn, um
mni8tnu iu dnr ^Vn8t- uud dnr LüdLvbwni^; din L0iin6u8ebniuduusr liut
im ullssnmniunu Onb6r8ebü386 vou 39 bi8 59 Ltundnu im Nouut nrrnielit.

Liunm rn^unri8elinu uud bübleu b1ouut3uukuuß- kolkten uueli dem
3. im luunrn ninn3 Iuiktdruel<iuuxiinum3 OuAN mit liniternr, war-
lunr ^VittnruiiA bei uu3. ^m 6. 8Stàn duuu mit dnr iVu3bilduuA- niun3
klaelinu bontinnutulsu Oink3 allgemein RnANukülln in dnr Lebvvnix niu,
dis uaelikol^nudnu d'uAs liuttnu vnrüudnrlielisu VVitteruuo8e1iurubtnr
uud 68 kinlnu mnlirkueli ItnASu, die uueli dem 8. von Anvvitterignr ^.rt
wurden. ^wi8elisu 11. uud 14. luZen dabei din Oempnruturwnrtn bn-
8oudsr8 lioeb, um 14. wurdsu vinlkueli dis liöoli8tnn duui3tüudn nrrnielit,
die bei uu8 8nit Ls^rüuduu^ dn8 ineteoroloZ-iLnbnu blst2N8 dnobuelitet
wordnu 8iud (Abrieb 35,6»; d?u^e8mittn1 8» übnr uormul). >Vnitnrbin
blieb dis ^VittsruuZ- bi3 xum 25. bei rnlutiv lwlinm, nur durob lniebtnin
Ltöruu^nu vorübnrAnlinud bnniutrüebtiAtnm Orunb 80iumnrlieli, büuki^
bnll, über ^u Oswittern ANneiAt. Dnr 17. war nieder 8nbr wurm. Oiue
wirbaumnrn LtorunA xnitigtn am 24. Aro336 lde^numsuAsu b6idnr86it8
dnr ^lpnu, woruuk uueli die beiden uii3eblie88nudeu d'uAn bndnebt uud
bübl bei UU3 blinbnn. OussNAku war dnr Wdtteruux3eliurul<tnr ?wi8ebnu
26. uud 39. duui auti^blouul, die Bewölkung vorwinANud lniebt uud
die Temperatur minder bobsr, ul8 dnui luuAMiriANii I)ureli8ebuitt
nut8priebt. Or. 1O. L?Âcàann.

?nb»it von blr. 8/y —
des „Journul forestier suisse", redigiert von Professor I). kudoux

Articles: ^ propos àu sapin dlanc. — U'illüueuLs às là legislation et àss mstdoàss às
sylviculture sur l'êcouoiuis forestière suisse (tlu). — Ua xroàctivii àes plauts proveuaut àe
gruiues illàigèlles (üu). — Ull voz^sge à'ètuàs so Lavois. — Ue torrsut àu <DIiarills.ix. —
communications àe 1» station têclêrsle àe reckerciies korestières! tjuelques coustatatious
coucsrllàllt l'emploi àss pluviomètres totalisateurs àaus l'stuàe àe l'illtlueucs àe la foret sur
le regime àss eaux. ^kkaires àe la 8ociètè î ?rogramms et guiàe âs la Réunion annuelle
à Lion. — compte àe l'annse 1930/31 et Luàgst 1931/32. — communications : Lur le renàement
àe pin tVez'moutli. — ciironique: Lantons: Reucliâtel, Vauà, Valais. Rìrangsr: Rrance. —
vibiiogrspiiie.
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